
Das Laiwrr Wochrn-
dlatterscheint wöchcut-
iich dreimal, nämlich
-irnstag , Porinerstag
i>. Kamftag Abonnc-
mcntSvrciS halbjährl.
1L., durch die Poü be¬
logen im Bezirk 1 8-
8 kr. , sank ni ganz
Württemberg lA-iök.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und IntelligenMatt für den Pezirk.

In «dal»  absnnir
man bei der Redaktion
anewärtS bei den Bo¬
ten oder dem nächü-
gelegenen PvHaml .—
Die ÄinrücknngSge-
dubr derrngr e kr. sin
die dr .' ispoltiae Zeile

eder deren Raum.

Nro. 25. Samstag, den3. März. 186«.

Amtliche Aekanntmachungen.

Calw.

Schulden-Liquidation.
In der Gantsache des Jakob Maisen-

bacher,  Golvarbeiters von Thann, wird
die Schulden-Liquidation, sammt den ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen auf dem Rathhause zu Denn¬
jächt am

Donnerstag,  den 5. April 1866,
von Vormittags 8 Uhr an,

vorgenommen werden, wozu man die Gläu¬
biger hiermit vorladet, damit sie entweder
persönlich oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte erscheinen, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, statt des Er¬
scheinens, vor oder an dem genannten Tage
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß,
in dem einen wie in dem andern Fall unter
Vorlegung der Beweismittel für die Forde¬
rungen selbst sowohl als für deren etwaige
Vorzugsrechte, anmelden. Die nicht liqui
direnden Gläubiger werden, soweit ihre An¬
sprüche nichr aus den Gerichtsakten bekannt
sind, an dem Schluffe der Liquidationsver¬
handlung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs, ver Genehmigung des Verkaufs
der Massegegenstände und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden, deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind, und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht. Den übri¬
gen Gläubigern laust die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers, in dem Fall , wenn der Liegen¬
schafts-Verkauf vor der Liquidations-Tagfahrt
stattgesunden hat, vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidations-Tagfahrt vor sich geht, von
dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt, und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist. ^

Calw, 28. Februar 1866.
K. Oberamtsgericht.

Ha rtmeyer.

Calw.

Lieferung von Lebensmitteln.
Für die bei Kenntheim im Nagoldthale

zu errichtende Menage wird die Lieferung
des Bedarfs an Lebensmitteln und zwar an
Kernenbrod, Rindfleisch, Mehl 2. Sorte und
Bier zur schriftlichen Submission ausgeboten.

Die Offerte für Brod sollen den Preis
für weißes und mittelweißis enthalten.

Von den Fleischliesrranten würde auch
der Bedarf an Würsten je nach Umständen
bezogen.

Die Lieferungsverträge sollen auf län¬
gere Zeit eingegangen werden.

Die Lebensmittel sind franco Menage
abzuliefern.

Lieferungslustige werden eingeladen, ihre
schriftlichen und versiegelten Offerte läng¬
stens bis 7. März d. I . . AbendS4 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle rinzureichen

Den 1. März 1866.
K. Eisenbahnbauamt.

S a p p e r.

Revier Liebenzell.
Holz - Verkauf

den 10. März.
Vormittags 1l Uhr,

auf dem Rathhaus in Liebenzell:
3 Stück Eichen-Stammholz,

1297 „ Nadelholz- Lang- und Klotz¬
holz.

aus den Staatswaldungen Rollmiß, Bad¬
wald, Allmand, Hochholz, Bühlwald und
Hasenrain:

321 Stück Nadelholz- Lang- und Klotz¬
holz (Scheidholz),

aus Staatswaldungen links der Nagold.
Neuenbürg, 27. Februar 1866.

K. Forstamt.
Li»ng.

Forstamt Wildberg.
Revier Hildrizhausen.

Holz - Verkauf
am Donnerstag,  den 8. März d. I,

aus dem Staatswald Rohrauer Köpfe, Abth.
Aeußerer Schachenhau:

'/ « Klafter eichene Spälter,
1'/< „ eichene Scheiter und Prü¬

gel,
57 „ bucheneScheiter und Prü¬

gel,
14'/- „ birkene und ,Nadelholz-

scheiter und Prügel,
3200 buchene und
800 birkene, Nadelholz- und Putzreis¬

wellen.

. Zusammenkunft Morgens halb 9 Uhr
im Schlag auf dem Hildrizhauser Fußweg.

Am Freitag,  den 9. März d. I .,
aus dem Staatswald Lind ach, Abth. See¬

mark:
17'/- Klafter buchene, birkene und as-

pene Scheiter u. Prügel,
5725 buchene und
1675 aspene und Putzreiswellen.
Zusammenkunft Morgens halb 9 Uhr

im Schlag am Kohlthor.
Wildberg, 1. März 1866.

K. Forstamt.
Niethammer.

Stammheim,
Gerichtsbezirks Calw.
Gläubiger-Ausruf.

Allenfalls noch nicht angemeldete An¬
sprüche an den verstorbenen Johann Georg
Gründler,  Bauer von hier, sind binnen
der Frist von 8 Tagen bei Gefahr der
Nichtberückfichtigungbei dessen Verlassen-
schaftSbereinigung anzuzeigen und zu er¬
weisen.

Den 28. Februar 1866.
K. Gerichtsnotariat Calw.

Gehrin  g.

Nadelholzstangen-Verkauf.
Am 9. März 1866,

werden im Gemeindewald Altweg Abth. 1,
folgende Stangen im öffentlichen Aufstreich
verkauft:

unter 4" untere. Stärke;
von 16- -20' lang 210 Stück.

21- -25' § 275 „
26- -30' 156
31- -36' 50 „
36' und länger 393 .
von 4- 7" unterer Stärke:

von 31—50' lang 492 Stück
„ 51' und länger 311 „
von 7'/s—8*/b" unterer Stärke:

50—75' lang 42 Stück.
Zusammenkunft Morgens 9'/ , Uhr

bei der Schafscheuer
Den 27. Februar 1866.

Gemeinderath.
Calw.

Fortbildungsschule.
Nächsten Samstag,  Abends von 7

Uhr an, und darauffolgenden Sonntag,
vor und nach dem Vormittagsgottesdienst,
findet eine Pr >fung  der hiesigen Fortbil¬
dungsschule in Verbindung mit einer Aus-



stellung von Zeichnungen ver betreffenden
Schüler statt, wozu Eltern und Lehrherren,
sowie alle, welche sich für dieses Institut
interessiren, freundlich eingeladen werden.

Am 2. März 1866.
Der Vorstand.

Calw.

Zugelaufener Hund-
Ein großer, hellbrau¬

ner, etwas gefleckter Hund
mit ledernem Halband
ist einem hiesigen Einwoh¬
ner zugelaufen. Wenn er

innerhalb Z Tagen r> cksto nicht abgeholt
wird, wird diesseits über ihn verfügt werden.

Calw, 28. Febr. 1866
Stadkschultheißenamt.

Schuldt.

Ilußeramliiche Gegenstände.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme, welche un¬
sererl Gattin, Tochter und Schwe¬
ster während ihres langen Kran¬
kenlagers zu Theil wurden, für die

zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte,
insbesondere aber auch den Herren Trä¬
gern sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Der trauernde Gatte:
Christian Widmann,  Tuchm.

Die Mutter: M. Baumgärtner,
sowie auch die Geschwister.

Danksagung.
» Allen Wohlthätern und Theil-

nehmenden an dem Krankenlager
unserer Mutter, den Herren Trä-
gern, sowie auch für die zahlreiche

« Begleitung zu ihrer Ruhestätte sa¬
gen wir unfern innigsten Dank

I . Gottlieb KraiS
und seine2 Schwestern.

Teinach
Morgen, Sonntag,

letzte Metzelsuppe
in der Krone,  wozu höflichst einladet

die Badverwaltung.

Almer Gement
von

Gebr. Leube.
Von diesem Cement, welches sich laut

vorliegenden beglaubigten Zeugnissen der
bedeutendsten Bau echniker gegenüber ähn¬
lichen Fabrikaten durch besondere Güte aus¬
zeichnet, besorge ich den Alleinverkauf für
Calw und Umgegend und es können stets
größere und kleinere Parthieen zu den bil¬
ligst gestellten Preisen von meinem Lager
bezogen werden; auch bin ich bevollmächtigt
bei bedeutenden Parthieen Lieferungsver¬
träge zu den Fabrikpreisen abzuschließeu.

Ernst Schall.

Stuttgart.

Bordeaux Empfehlung.
Ja Folge eines größeren Bezugs von Bordeaux-Weinen und des seit 1. Juli

v I . eingetretenen niederen Eingangszolles sind wir in den Stand gesetzt, eine ante
reingehaltene Dualität , das Jmi zu 12 fl zu erlassen, entweder offen oder in
Flaschen abgesüllt.

Hlill It i «D I «

Lebensversicherungsbanks. W. in Gotha.
Die Geschäftsergebnisse dieser Anstalt ini Jahre 1865 waren überaus günsti¬

ger Art. Durch einen reichen Zugang an neuen Versicherungen(2716 Personen mit
5,469,000 Thlr.), welcher wesentlich größer war als in irgend einem frü¬
heren Jahre,  ist

die Zahl der Versicherten auf 28,500 Pers. ,
die Versicherungssummeauf 50,170,000 Thlr ,
der Bankfonds auf etwa 13,300,000 Thlr.

gestiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von 2,300,000 Thlr. waren nur 960,000 für 590

gestorbene Versicherte zu vergüten, welcher Betrag wesentlich hinter der rechnungsmäßi¬
gen Erwartung zurückbleibt und den Versicherten eine abermalige hohe Dividende in
Aussicht stellt.

In diesem und den nächsten4 Jahren werden nahe an
Zwei und eine halbe Million Thaler

vorhandene reine Ueberschüsse an die Versicherten vertheilt, was für das Jahr 1866
eine Dividende von

38 Prozent
ergibt.

Versicherungen in Summen von 300 Thaler bis 20000 Thaler aus ein Leben wer«
den vermittelt durch

Ferd . Georgii in Calw.
Calw.

Geschäfts Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Lakieren von Chaisen und Möbeln, im Schrei¬

ben von Firma's, allen Arten Oelsarbenanstrich, sowie in allen in sein Fach einschlagen¬
den Arbeiten.

Es wird dauerhafte und solide Arbeit zugesichert, deßgleichen schnelle und pünkt¬
liche Bedienung, sowie auch möglichst billige Preise.

Das Geschäftslokal ist in dem Wagenmagazin von Lotz und Bauer  an der
Teinacherstraße. Achtungsvoll

Friede . Schmelzte , Maler und Lakier.

Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft.
Grundkapital si. 8,«««»,«««.

Die Gesellschaft versichert gegen Feuerschaden: Mobilien, Maaren, Vieh, Ernte-
erzeuguisse, Ackergcräthe und alle beweglichen Gegenstände zu festen und billigen Prä¬
mien, so daß in keinem Falle Nachzahlungen statt finden können.

Zur Aufnahme von Versicherungen, sowie zu Ertheilung jeder näheren Auskunft
empfiehlt sich und ist gerne bereit

Johs . Qninzler in Gechingen.

Hobelspähne
verkauft Roller,  Schreiner.

2) 1. Zwerenberg.

Geld auszuleihen.
200 fl. Pflegqeld zu 4>/- Prozent liegen

gegen gesetzliche Sicherheit, zum Ausleihen
parat bei

Schulmeister Nest len.  Johannes Wolf  jun.

Nächsten <L- onnrag,  sonne ine ganze
Woche über backt Laugendretzeln
2)2. Jakob Heugle  auf der Brücke.

Kuppingen.
Etwa 180 Clr. sehr schönes

Heu und Oehmd,
meist von ewigem Klee, bietet im Ganzen
oder in beliebigen Parthieen hiermit zum
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Ausverkauf
von wollenen Frühjahrs - und

Sommerstoffen.
Um mit meinem Borrath von älteren

Artikeln vor Beginn der neuen Saison zu
räumen , verkaufe ich mit bedeutender
Preisermäßigung eine größere Parti,ie
von Sommer -Buckskins und erlaube mir
zugleich auf meine mit den neuesten Dessins ^ ^ __ cvx ' ^
für den Sommer ausg,stattete Karte , sowie
auf eine reiche Auswahl in ^
schwarzen Tuchen , Satins und

schwereren Buckskins
aufmerksam zu machen

I . F . Wöhrle  Wlw.

!Sommerstoffe für Herren.
^ Unsere Musterkarte ist wieder mit den
ukueste» und modernsten Sommerstoffen
ansgestattet und empfehlen wir solche nebst
unseren schwereren Stoffen , worunter sich
namentlich auch ein billiger schwarzer Stoff
für Confirmanden befindet , zu geneigter
Abnahme angelegentlichst.
2) 1. Heiler ck Klinger.

Für die bekannte Naturbleiche von M e e-
bold  in Heidenheim übernehme ich auch
dieses Jahr Leinwand und Faden zum Blei¬
chen und sichere prompte Besorgung zu.

2 ) 1. W . Enslin.

Milch -Lieferung.
Dem verebrlichen Publikum widme die

ergebenste Anzeige , daß ich gleich meinem
Vorgänger Hr . Siegle  von heutean täg¬
lich Milch nack Calw schicken und bei Frau
Bürstenmacher Di erlamm  in der Vorstadt
die Hauptablage errichten werde . Für gute,
aufmerksame Bedienung garantire ick und
bitte um geneigte Abnahme.

Bühlhof , den 1 März 1866.
2 )2 . Guispächter Zeeb.

Ein solider tüchtiger

Knecht
findet bei gutem Lohn sogleich eine Stelle
in einer Fabrik ; wo ? sagt die Redaktion.

Es wird ein

geordnetes Schlafmädchen
gesucht bei Magdalene Schwenker

bei Fuhrmann Waidelich im
Henastettergäßle.

MMe,
weich und gesteift , in den neuesten For-

- men und Farben , sowie

moderne Seidenhüte
empkehlt bestens Louis Schill,

Marliptatz.

Verkauf.
Wegen Abzugs von hier babe ick eine

^Garnitur Möbet : 2 Sopha , Chiffonnier,
lpolirte Sessel rc ic . und sonstiges Haus-
igeräthe , sowie Brennmaterial billig zu ver¬
kaufen . Ed . Dechamps,

Kratz . nfabrikdirektor hier,
- im Werner ' schen Hause in der

Ledergasse.

Circa 300 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszulnhen.

Carl Majer  in Hirsau.

! Tapeten - Cmpfchluug.
Meine neuen Tapetenmuster , welche fick

sowohl durch eine reiche geschmackvolle
Auswahl , als auch namentlich durch sehr
billige Preise auszeicknen , halte ick bestens
empfohlen.

3 )3 . Christian Bozen Hardt

Für die rühmlich bekannte

Blaubeurer Bleiche
besorge ick auch Heuer wieder Tuch und
Gespinnste und empfehle mich zu zahlreichen
Aufträgen bestens.

2 ) 1 Kaufmann Ren scher.

Ein freundliches Logis
für einen oder zwei Herren ist zu vermie-
lhen ; wo ? sagt die Redaktion d . Bl.

Empfehlung.
Ich macke die ergebenste Anzeige , daß

ick im Besitz bin von:
t Ueberzieher , mehreren schönen schwar¬

zen Tuchröcken , namentlich einigen
schönen Confirmanden,öcken . einer gro¬
ßen Auswahl neuer Juppen , neuer
Buckskin -. Tuch - und Sommerzeugho¬
sen . neuer und getragener Westen,
gefärbter Zwilchwamms , einer großen
Parthie neuer Socken und l schönen
Gesangbuch sür Confirmanden,

und empfehle solches zu geneigter Abnahme.
Rank,  Vorkänser.

!
2 )2 . WcltensÄwnin

800 fl. Pfleggeld
find gegen gesetzliche Sicherheit auSzuielhea
bei Michael Pfrom m e r.

Die Organisation des landwirthfchaftlichen
Fortbildnngswefens.

(Verfügung des Ministeriums des Kirrden- und Schulwesens.)
«Fortsetzung und Sellnü .1

8 6 . Der Unterricht in den in 8 - ö , Abs . 1 genannten
Fächern wird vorzugsweise von Volksschuliedrern und Reallehrern
gegeben . Der eigentliche landwirthschaftliche Fachunterricht dage¬
gen (8 - 5 , Abs . 2 ) ist durch landwirthschaftliche Sachverständige
zu eriheilen , seien Ließ Landwirthe von Fach oder sonstige land
wirihschaftskundige Männer , insbesondere aus dem Stand : der
Lolksschullehrer . Um hiesür stets die erforderliche Zahl von
Lehrkräften zu sickern , werden auch künftig besondere landwirth¬
schaftliche Lehrkurse sür Schullehrer an der Anstalt in Hohen¬
heim gehalten werden , woneben auch in einzelnen Bezirken , in
denen gerade geeignete landwirthschaftliche L-Hrer fick befinden,
ähnliche landwirthschaftliche Kurse , wie diejenigen in Hobenh >. im,
sür die Schullehrer des Bezirks veranstaltet werden sollen

8 - 7 . Sowohl für den Unterricht in den gewöhnlich, » Schul¬
fächern , wie sür den eigentlichen landwirthfchaftlichen Fachuurer-
richt , wird den Lehrern eine angemessene Belohnung auSgesetzl.

8 8 Auch in den freiwilligen landwirthschafti . Fortbildungs¬
schulen wird auf Einhaltung der Schulordnung gesehen . Jnsde
sondere hat in den die Stelle der Sonntagsschule , beziehungsweise
der obligatorischen Winterabendschule vertretenden Fortbildungs¬
schulen der Lehrer ein Verzeichniß über die die Anstalt besuchen¬
den sonntagsschulpflichtigen Jünglinge zu führen , darin etwaige
Versäumnisse der letzteren zu noliren und sodann das Verzeichniß
dem betreffenden Ortsschulinspektor behufs dessen Conlrole über
den Schulbesuch jener Jünglinge zu übergeben.

8 - 9 . Wie schon seither , so werden auch in Zukunft dieland-
wirthschaftlichen Bezirksvereine,  auf deren bewährte Mit¬
wirkung die K . Regierung vertrauen darf,  es sich zur Aufgabe
machen , das landwirthschaftliche Fortbildungswesen knallen seinen
Beziehungen zu fördern , zu welchem Zwecke ihnen eine schultech¬
nische Kraft aus der Zahl der Geistlichen oder Lehrer des Be¬
zirks je auf den Vorschlag des Vereins von der Centralstelle sür
die Landwirthschasl beigegeben werden wird.

8 - 10 . In Vollziehung dieser Aufgabe werden die landwirth-
schaftlichen Bezirksvereine nicht nur aus möglichste Verbreitung der
Abendversammlungen Erwachsener zu lantwirthschaftlicher Beleh¬
rung , sowie der dem gleichen Zwecke dienencen Lesevereine hinzu-
wirken suchen,  sondern namentlich auch die landwirthschaftlichen
Schulen zum Gegenstand ihrer steten Aufmerksamkeit macken Was
insbesondere Liese Sckulanstalten betrifft , so werden die Vereine
bei obliga torischen  Winterabendschulen , mit welchen ein land-
wirthschasklicher Unterricht verbunden ist , durch Delegine von die¬
sem Unterrichte nähere Kenntniß nehmen und etwaige Anträge
in Beziehung auf denselben an die betreffende Orksschulbehörde
bringen lassen , auch erforderlichen Falles die Centralstelle sür die
Landwirthschasl anrufen , damit letziere hicwegen mit der betreffen¬
den Ortsschulbehörde in Rücksprache treten und im Anstandsfalle
dem Ministerium selbst Vortrag erstatten könne . Ueber die frei¬
willigen  landwirthschaftlichen Fortbildungsschulen werden die
landwirthschaftlicheu Bezirksvereine eine förmliche Aussicht
iühren.

8 - 11 . Zu Führung dieser Aufsicht (8 - 10 , Abs . 3 ) werden
die landwirthschaftlichen Vereine in jedem der betreffenden Schul¬
orte einen oder einige Delegirte bestellen , welchen unter Mitwir-



100

knng des geistlichen und des weltlichen Ortsvorstehers die örtliche
Leitung der betreffenden Schule zukommk. Außerdem werden die
freiwilligen landwirthschaftlichen Fortbildungsschulen von Seite
der landwirthschaftlichen Vereine alljährlich einer Visitation unter¬
worfen werden , bei welcher , wenn es sich um Fortbildungsschulen
mit eigentlichem landwirthschastlichem Unterricht handelt , ein oder
>!nige landwirtbschaftskundige Mitglieder des Vereinsausschusses
zu verwenden sind, während bei Visitationen von Fortbildungs
schulen für sonntagsschulpflichtige Jünglinge jedenfalls der schul-
lechnische Beirath des Vereins beizuzichen ist . In letzterem Falle
ist stets auch die örtliche Aufsichtsbehörde für die Volksschulen zum
Anwohnen bei dem Disitationsgesckäfte einzuladen.

§ . 12 . Die obere Aufsicht über die landwirthschaftlichen
Fortbildungsschulen und sonstigen Einrichtungen für lanvwirth-
schastliches Fortbildungswesen wird , unter der in K 10 , Abs . 2
angeführten Modifikation in Beziehung aus die obligatorischen
Winterabendschulen , welche gesetzlich unter der Oberaufsicht der
Oberschulbehörden stehen,von der Central st ellefürdieLa 'nd-
wirtbschast  geführt , welche ermächtigt ist, zu ihren dießsälligen
Berathungen schulmännische Elemente beizuziehen.

§ . 13 . In der genannten Stellung erhält die Centralstelle
für die Landwirthschast die Ermächtigung , nach Maßgabe der ihr,
von dem Ministerium an die Hand gegebenen Grundsätze und in-

— Frankfurt, 27.  Febr . Wir vernehmen aus guter Quelle,
daß das preußische Kabinet auf Veranlassung Badens die Regie¬
rungen von Württemberg , Baden und Großherzogthum Hessen zu
einer Konferenz nach Berlin eingeladen habe , um die Frage wegen
eventueller Subvention einer Gotthardsbahn zu berathen.

Mit Bezug auf die poetische Thräncnsluth , welche dem Dich¬
ter Rückert  von seinen Zunstgenossen nachgeweint wird , enthält
die „ A .A Z * folgendes humoristische Straf Sonnet:

Nun ja, auch Er ist jetzt hinabgestiegen.
Der Letzte von dem alten Heeresbann,
Der langen Reihe hoher Flügelmann,
Der Veteran aus jenen heil 'gen Kriegen.

Doch statt in weicher Wehmuth euch zu wiegen,
Zeigt jetzt euch selbst — ein jeder, was er kann,
Ihr sollt , was jene Heldenschaar begann
Vollenden jetzt bis zu den letzten Siegen.

Zuvörderst aber laßt ihm seine Ruhe.
Ein Jammer , wie sich unter die Propheten
Mit seinem Liedchen herdrängt jeder Saul!

Ja , nur noch einmal heb' aus deiner Truhe
Das Lockenhaupt, und rufe den Poeten,
Den unberufenen : Haltet euer Maul!

— Berlin,  28 . Febr . Gouverneur von Manteuffel ist in
Folge telegraphischer Ordre von Schleswig hier eingetroffen und

Darauf fand im
nerhalb der betreffenden Etatsmittel die Bewilligung von Staats
beitrügen an einzelne Gemeinden zur Gründung und Unterhal - wurde heute Mittag vom König empfangen
tung von Anstalten und Einrichtungen für landwirthschastliches königlichen Palais ein Ministerrath statt.
Fortbildungswesen , dir Vertheilung von Schriften , Dersendung
»on Wanderlehrern rc. zu verfügen , wogegen sie verpflichtet ist,

erlin,  1 . März . Die Morgenzeitung schreibt : Wie man
wissen will , wurde in gestrigem Ministerrattz über ein Desiniti-

daS Vorgesetzte Ministerium deS Kirchen und Schulweg  vum der Herzozthümer berathen und Beschluß gefaßt . (Teld St A ))
senS  durch regelmäßige periodische Vorlagen über dev Stand ! — Kiel.  17 Febr . Ein der ritterschaftlichen Adresse dem
des gesammien landwirthschaftlichen Fortbildungswesens in fort - ! Sinne nach entgegengesetztes Exposü der holsteinischen LandcSre-
lausender genauer Kenntniß zu erhalten . !gierung ist nach Wien expedirt , nachdem Frhr . v . Gablenz dem

Präsidenten und mehreren RegierungSräthen seineStuttgart , l . Februar 1866 G o l t h e r.

De ! !,S ?.-A " vom 1 . Mär , enthält ein - B - rsügung V- SsItalien-  ab , U -b- r di - Nothwendigkeit . datzdi - Wahl

volle Zustim¬
mung zu dem Inhalte desselben ausgesprochen hatte

W i e n . 28 . Febr . Die Diplomatenkonferenz wegen der Do-

R

kehrsunstalten , betr . die Verwendung von Frauen  und M ä d- "" Dürkei ^ " Die ^ ldl?» wnl »^ >s^ e Revolution in Bucharest
chen  im Dienste der Verkehrsanstalte, . . Darnach ist deren Ver - * "^ 1. D,e Moldau walackusche Revolution in Bucharest
Wendung zulässig : im Eisenbahnbetriebsdienst als Billetver-
käuserinnen , sei es nun mit selbstständiger Kassen - und Rechnungs¬
führung oder als Gehilfinnen ; 8 ) im Postdienst : als Pri - !
vatgehilfinnen der Postexpeditvren , d) zur selbstständigen Versetzung
von kleineren Postexpeditionen und von Postablagen , e) als
Expeditionsgehilfinnen bei solchen Poststellen , wo nicht gleichzeitig
Assistenten und Praktikanten angestellt sind ; 0 ) im Telegraphen¬
dienst als Telegraphistinnen auf kleineren und mittleren Statio¬
nen . Vorbedingungen für die Ausnahme von Frauen und Mäd¬
chen in den Dienst der Verkehrsanstalten find : a) das zurückge¬
legte 16 . Lebensjahr und in der Regel kein höheres Alter als 30
Jahre ; d) in der Regel lediger Stand oder Wittwenstand ohne
Kinder ; c) Besitz eines Heimathrechts ; ä) gutes Prädikat ; e)
Nachweisung des Grades der erworbenen Schulbildung durch
Erstehung einer Prüfung ; k) Kautionsfähigkeit im Betrage von
100 — 500 fl. ; ss) genügende Erlernung des Dienstes , dem sie
fich widmen wollen , in einer Uebungszeit von mindestens 6 Wochen
und . falls sie in den Telegraphendienst zu treten beabsichtigen,
Erstehung der vowiegend aus den technischen Theil des Dienstes
gerichteten besonderen Telegraphendienstprüfunq . Die Aufnahme
geschieht in täglich widerruflicher Weise ; den Ausgenommenen
selbst bleibt monatliche Dienstkündigung Vorbehalten.

— Stuttgart,  28 . Febr . Im heutigen St .-A . nimmt der
bisherige Redakteur vr . Seyffer von seinen Lesern Abschied. Sein
Nachfolger ist Hr . Faber , bisher Pfarrer in Gschwend.

— Gmünd,  27 . Febr . Bei der gestrigen und heutigen Ab¬
geordnetenwahl haben von 690 Wahlberechtigten 650 abgestimmt,
von welchen 375 Stimmen auf Oberjustizrath Streich in Ell
Wangen fielen , ver somit gewählt ist ._

soll ein russisches Jntriquen -Stücklein sein , zu welchem die Bojaren,
die an der Spitze stehen , von Herzen mitgeholfen haben . Herr
v . Bismarck ist auch nicht vor Schrecken in die Spree gesprungen,
daß die Oesterreicher unten an der Donau die Hände voll zu
thun und am Ende mit den Russen Händel bekommen . Der bel¬
gische Prinz soll bloß vorgeschoben und ein russischer Prinz , der
Herzog von Leuchtenberq , halb Russe , halb Napoleoide , zum Für¬
sten ausersehen sein . Das walachische Thrönlein ist wegen der
orientalischen Frage von größter Wichtigkeit . Kurz es ist wieder
viel Flachs am europäischen Spinnrad , vielleicht sogar ein Kongreß

Griechenland - Die englischen Journale sagen, daß in Athen
eine Revolution vor der Thüre stehe und daß die europäischen
Mächte Instruktionen abgeschickt haben , um den König zu schützen.

Frankreich . Kaiser Napoleon hat sein Söhnlein zum Präsi¬
denten der großen Industrie -Ausstellung , die im Jahre 1867 in
Paris stattfindet , ernannt . Aha , ick soll meinen unartigen Vetter
ersetzen ! rief das kluge Kind , als ihm seine Ernennung plausibel
gemacht wurde . Der Kaiser will wohl das hübsche und kluge
Kind von Frankreich selber ausstellen vor Frankreich und den Völ¬
kern der Welt , und Kaiserin Eugenie ist fest überzeugt , daß er den
ersten Preis gewinnen wird . — Paris,  27 Febr . Nach dem
Moniteur haben der Kaiser , die Kaiserin und der kaiserliche Prinz
am Sonntag die Ausstellungskommission empfangen . Der Kaiser
sagte : mein Sohn ist noch jung , umzu Theil an Ihren Berathun¬
gen zu nehmen , er wirb aber wenigstens Gelegenheit finden , früh¬
zeitig die Arbeiten ehren zu lernen , welche jdas Wohl und den
Glanz des Staates sichern.  _

Gottesdienste . Sonntag , » . März. (Vorm. (Predigt) : Herr De¬
kan Lechler. — Kinderlehre mit den Söhnen 2. Klaffe. — Nachmittags (Pre¬
digt) : Herr Helfer Sck in i d t.

Äedigirt, gedruckt uod verlegt von A . Gelsch lä - er.
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